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GOTTESDIENSTE

Symbol Termine Gottesdienste Pfarrer/in Ort

So. 
01.10.23
11.00 Uhr

17. Sonntag nach
Trinitatis / Erntedank

Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

So. 
08.10.23
11.00 Uhr

18. Sonntag nach
Trinitatis

Pastor P. Thimm,  
Bösingfeld Kirche Silixen

So. 
15.10.23
11.00 Uhr

19. Sonntag nach
Trinitatis / Jubiläums-
konfirmation 

Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

So. 
22.10.23
11.00 Uhr

20. Sonntag nach
Trinitatis / 
Diakoniegottesdienst

Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

Sa. 
29.10.23
11.00 Uhr

21. Sonntag nach
Trinitatis

Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

Kirche Silixen

So. 
05.11.23
11.00 Uhr

22. Sonntag nach
Trinitatis / 
„Reformationsfest“

Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

So. 
12.11.23
11.00 Uhr

Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres

Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

*
siehe 
unten

So. 
19.11.23
11.00 Uhr

Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres /  
Volkstrauertag *

Pfarrer R. 
Westerheide

Friedhofskapelle 
Silixen

Mi.
22.11.23
19.00 Uhr

Buß- und Bettag Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

So. 
26.11.23
11.00 Uhr

Letzter Sonntag des 
Kirchenjahres /
Ewigkeitssonntag

Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

Do. 
03.12.23
11.00 Uhr

1. Sonntag im Advent Pfarrer R. 
Westerheide Kirche Silixen

Sie sind herzlich eingeladen unsere Gottesdienste zu besuchen...

Gottesdienst 
außerhalb

Gottesdienst 
mit Taufe

Gottesdienst  
mit Abendmahl

Familien- 
gottesdienst

1

anschließend 
Kirchkaffee

* anschl. Kranzniederlegungen auf den Friedhöfen Silixen/Kükenbruch/Laßbruch

SPENDENÜBERSICHT│ INHALT

MONATSSPRUCH OKTOBER

MONATSSPRUCH NOVEMBER

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des 
Meeres. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion und 
das Siebengestirn und die Sterne des Südens.

Seid Täter des Worts 
und nicht Hörer allein; sonst 
betrügt ihr euch selbst.

Hiob 9,8-9

Jakobus 1,22
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Kollekte / Spenden
Sie möchten unsere Arbeit und/oder die  
unserer Partner unterstützen? Hier finden Sie 
Angaben zu den Spendenkonten:

Diakonie Extertal 
Diakonieverband, Sparkasse Lemgo 
IBAN: DE 37 4825 0110 0002 0644 42
BIC WELADED1LEM

Kirchengemeinde Silixen*

Volksbank in Schaumburg
IBAN DE 40 2559 1413 2420 9236 00  
BIC GENODEF1BCK

2

* Falls Sie Ihre Spenden einem bestimmten Verwendungs-
zweck zukommen lassen möchten, geben Sie dies bitte mit an. 
Sie erhalten eine Spendenquittung.

In den Monaten Juli/August kamen folgen-
de Kollekten und Klingelbeutelgaben in den  
Gottesdiensten zusammen:  

Missionar Marc Fromme:  667,10 € 
EKD:  76,09 € 
Silixer Wollwerkstatt:  76,82 € 
Blomberger Arbeitslosenzentrum:  61,20 € 
Kinder- und Jugendtreff Silixen:  58,88 €
Kirchliche Arbeit Polen:  41,65 €
Grundschule Silixen:   145,58 €
Mehrgenerationenhaus (MGH): 31,09 €
Bundesverband NS-Verfolgte: 53,30 €

Für Ihre Gaben und Spenden bedanken wir  
uns herzlich.
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ANDACHT3

„Du krönst das Jahr mit seinem Gut und 
deine Spuren triefen von Segen.“
Psalm 65 Vers 12

„Wo der hingetreten hat, wächst kein Gras 
mehr“ sagt man von einem Menschen, der 
andere herunterputzt und verletzte Seelen zu-
rücklässt. „Wo der hingetreten hat, blüht die 
Welt auf“, sagt David von Gott. Und wie! Es ist 
nicht nur hier und da ein Segenspflänzchen zu 
ahnen, sondern der Segen „trieft“ – ein herrlich 
anschaulicher Ausdruck für die Überfülle, die 
Gott schenkt. 

Die beste und auch notwendige Vorausset-
zung für Dankbarkeit besteht darin, dass man 
sich vergegenwärtigt und in Worte fasst, was 
Gott Gutes an uns getan hat und fortwährend 
tut. Setzen Sie sich doch mal in Ruhe hin und 
gehen Sie in Gedanken Ihr Leben durch. Ihre 
persönliche Geschichte, die aktuellen Lebens-
umstände, Familien- und Freundeskreis, Erleb-
nisse der vergangenen Monate und Begegnun-
gen, aus denen Sie ermutigt herausgegangen 
sind. 

Dabei müssen Sie allerdings einen inneren 
Filter setzen. Lassen Sie sich nicht in „Aber-
Gedanken“ hineinziehen. „Aber das Heizen ist 
so teuer geworden, aber der Geschirrspüler ist 
kaputtgegangen, aber ich war doch in Kurz-
arbeit …“ 

Das mag alles wahr sein, man darf es aber 
nicht gegen das Gute aufwiegen. Durch das 
Aber-Gelaber nimmt man das Leben als Ge-
misch aus guten und schlechten Erfahrungen 
wahr, wobei sich die schlechten immer in den 
Vordergrund schieben. Das Leben ist es aber 
wert, nicht nur en gros, sondern in seinen posi-
tiven, schönen, schmerzlichen und herausfor-
dernden Aspekten betrachtet zu werden. Diese 
Aspekte verlangen nämlich ganz unterschied-
liche Reaktionen: Klage, Dank und Bitte. Wenn 
es Grund gibt zu klagen, dann klagen wir, und 
zwar richtig! Wenn wir bitten, dann bitten wir, 
und wenn wir danken, dann danken wir. 

Jammern kommt von selbst, danken muss man 
wollen. Wollen Sie? Dafür ist das Erntedank-
fest eine ausgezeichnete Gelegenheit.

Danken macht glücklich 

Aber haben wir nicht zumindest selber auch 
dazu beigetragen, dass es uns so gut geht? 
Richtig! Weil wir keine Tiere sind, sondern 
Gottes Ebenbilder, macht er uns zu Partnern 
in seiner überreichen Versorgung: Wir dürfen 
den Acker pflügen und ihn bewässern. Wir dür-
fen für unser Gehalt zur Arbeit gehen und in 
Freundschaften investieren, um ihre Früchte 
zu ernten. Indem Gott uns an seinem Segens-
handeln beteiligt, nehmen wir umso bewusster 
wahr, was er uns schenkt. Und dann werden 
wir kaum anders können, als ihm für all das 
von Herzen zu danken. 

Dank ist keine lästige Pflicht und keine Bezah-
lung für erhaltene Wohltaten. Dank ist deren 
Krönung. Er stellt die Beziehung zum Geber 
her und lässt uns damit die Fürsorge Gottes 
erst richtig realisieren. Auch die Ungläubigen 
werden von Gott versorgt – nur wissen sie es 
nicht. Wie schade für sie. Wir aber wissen es 
und danken stellvertretend für sie mit, gerade 
am Erntedankfest. 

Ihr

Pfarrer Rudolf Westerheide

Liebe Leserinnen und Leser, 

Erntedankfest 2023

GEBETSVORSCHLÄGE / -ANLIEGEN 4

Es fällt Ihnen schwer, mit Gott ins Gespräch zu kommen, bzw. zu beten? An dieser Stelle 
finden Sie heute und zukünftig einen Gebetsvorschlag, den Sie – wann immer Sie mögen 
– zu Gott beten können. Denn eines ist gewiss: Gott erhört unsere Gebete – JEDES!

Dankesgebet und Lobpreis

Gott, danke, dass Du all meine Sünden auf Dich genommen hast, und danke, dass Du die 
Strafe für meine Fehler für mich bezahlt hast. Ich verdiene diese Art von Liebe nicht – aber 
ich bin so dankbar dafür. Danke, dass Du mir täglich zeigst, was es bedeutet, von Dir ge-
liebt zu werden. Jeden morgen erwache ich aufs Neue in Deiner Gnade. Du bist es wert, 
gelobt zu werden. Du bist so gut zu mir! In Jesu Namen, AMEN.

Wir als Gemeinschaft kön-
nen viel bewegen – ge-
rade in Form von Gebet. 
Heißt es doch in der Bi-
bel: „... betet füreinander, 
dass ihr gesund werdet.“  
(Jakobus, 6:18)
Dieser Aufforderung wol-
len wir nachkommen. Sie 
sind herzlich eingeladen, 
uns Ihre Gebetsanliegen 
zu kommen zu lassen. Sie 
entscheiden, ob Sie uns 
Ihr Anliegen anonym, oder 
mit Vornamen übermitteln 
wollen. Im nächsten Ge-
meindebrief wird dann Ihr 
Anliegen abgedruckt. 

Liebe Leserinnen und Le-
ser, bitte schließen Sie die 
hier aufgeführten Gebets-
anliegen mit in Ihre Gebete 
ein. Denn dort, wo viele für-
einander einstehen und für-
einander beten, dort han-
delt Gott. Helfen Sie Ihren 
Glaubensgeschwistern und 
stehen Sie Ihnen im Gebet 
bei. Herzlichen Dank. 

Liebe Leserinnen und Leser,  

lasst uns bitte für die Opfer und ein baldiges Ende des 
Russland-Ukraine-Krieges beten.

Die Redaktion

Liebe Gemeinde,

ganz im Sinne von Eph 
1,15–17 möchten wir um 
Gebet für uns und unsere 
Gemeinde bitten: „Des-
halb höre auch ich … nicht 
auf, für euch zu danken, 
und ich gedenke euer in 
meinen Gebeten, dass der 
Gott unseres Herrn Jesus 
Christus, der Vater der 
Herrlichkeit, euch gebe 
den Geist der Weisheit 
und Offenbarung in der 
Erkenntnis seiner selbst.“ 
Möge Gott dieses Gebet 
erhören und uns schenken 
nach seinem Willen.

Darum sage ich 
euch: Alles, was 
ihr betet und bittet, 
glaubt nur, dass ihr´s  
empfangt, so wird es 
euch zuteilwerden.

Der Kirchenvorstand

Gebetsvorschlag

Gebetsanliegen

Markus 11:24

Was ist das?
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SIEHE ICH 
BIN MIT DIR 
UND WILL 
DICH  
BEHÜTEN
1. MOSE 28,15

GOTTES ZUSAGEN FÜR DICH

In der Bibel fi nden wir unendlich viele Zusagen 
von GOTT an uns, denn immer, wenn  GOTT 
einer Person aus der Bibel eine Zusage macht, 
so gilt sie auch für uns. Die Bibelstelle mit 
GOTTES Zusagen kannst Du also als persön-
liche Nachricht von GOTT an Dich verstehen. 
Durch welche Herausforderung musst Du ge-
rade gehen und wartest auf ein Zeichen oder 
ein Wort von GOTT? 

Sei Dir stets bewusst, dass er Dich liebt. Für 
seine Liebe und Gnade musst Du nichts tun, er 
schenkt sie Dir. Nimm sie im Glauben an und 
siehe, wie sie sich in Dir ausweitet, sodass die 
Liebe in Dir überfl ießt. Lies GOTTES Zusage, 
sooft Du sie benötigst. Gerne vergessen wir, 
dass er uns immer im Blick hat und mit uns ist. 
Keine Herausforderung ist zu groß für ihn. Gib 
ihm Deine Sorgen und er schenkt Dir seinen 
Frieden. 

5

WUSSTEST DU...?

... dass, der Baum der Erkenntnis aus 
dem Paradies neben dem Baum des 
Lebens stand und Adam und Eva die 
Frucht der Sünde – also den Tod brach-
te? Warum er dann nicht Baum des To-
des heißt? 

Eine mögliche Erklärung: Die Sünde 
bedeutet Trennung von Gott. Entschei-
de ich mich für die Sünde, so gehe ich 
den Weg des Todes. Würde der Baum 
der Erkenntnis, Baum des Todes hei-
ßen, gäbe es keine Hoffnung, oder? 

Der Tod ist ohne Gott etwas Endgülti-
ges. Die Erkenntnis, dass wir auf dem 
falschen Weg gehen, wenn wir uns für 
den Weg des Todes entscheiden, und 
die Möglichkeit zur Umkehr zu Gott, ge-
ben dem Baum der Erkenntnis seinen 
verdienten Namen. 

Gottes Versprechen für 
Dich ganz persönlich
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BESTATTET

Herr Fritz Reese, aus Silixen, 
im Alter von 91 Jahren

FREUD & LEID

In eigener Sache: 

Es ist Ihnen sicherlich schon aufgefallen: Der 
Gemeindebrief sieht anders aus als sonst. 
Im Frühjahr haben wir im Kirchenvorstand 
beschlossen, dem Wunsch aus der Projekt-
gruppe „Kirche für morgen“ nachzukommen 
und unseren Gemeindebrief zu überarbeiten. 
Sicherlich haben Sie auch schon mitbekom-
men, dass die ev. ref. Kirchengemeinde Silixen 
seit einiger Zeit ein neues Logo bekommen hat. 
Die grundlegende Farbgebung fi ndet sich auch 
in dem neuen Gemeindebriefdesign wieder. Die 
Redaktion und Gestaltung wird weiterhin intern 
durchgeführt. Es gibt einige neue Rubriken und 
Interessantes zu entdecken. Die Hauptpfeiler 
des bisherigen Gemeindebriefes wurden über-
nommen und so laden wir Sie ein, „Altes & Neu-
es“ in diesem Blättchen zu erkunden. 

Falls Sie Anregungen, Wünsche, Verbesse-
rungsvorschläge etc. haben, können Sie uns 
das gerne per E-Mail oder telefonisch mitteilen 
unter den Kontaktdaten des Gemeindebüros. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch einmal bei 
Frau Röske und ihrem Team bedanken, die in all 
den Jahren die Redaktion des Gemeindebriefes 
innehatten und diesen – Ausgabe für Ausgabe – 
interessant und ansprechend gestaltet haben. 

GETAUFT

Felian Pilger, aus Kükenbruch

-------------------

EHEJUBILÄUM

6

Freud & Leid
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Du bist ein Gott, der mich sieht. Genesis 16, 13

Mit diesem Vers, der Jahreslosung 2023, gratulieren wir sehr herzlich denen, 
die im Oktober / November Geburtstag haben und wünschen allen Gottes Segen 
im neuen Lebensjahr.

Es grüßt Sie, auch im Namen des Kirchenvorstandes, 
Ihr Pfarrer Rudolf Westerheide.

GEBURTSTAGE7

Geburtstage
Wegen der Datenschutzverordnung werden nur noch Geburtstagsjubilare zum 75. Geburtstag zu gegebener Zeit 
persönlich angeschrieben, um ihr Einverständnis zur Verö ffentlichung der Daten zu geben. Alle anderen Jubilare 

wurden schon angeschrieben. Einwilligungserklärungen sind jederzeit im Gemeindebüro erhältlich. Veröf-
fentlicht werden Geburtstage ab 75 Jahre.

Goldene / Diamantene / Eiserne Hochzeiten
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen eine Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, eine Ver-

öffentlichung im Gemeindebrief und dazu den Besuch Ihres Pfarrers wünschen, bitten 
wir um Mitteilung an das Gemeindebüro unter 05751/957344. Dabei ist es egal, ob Sie 
in der Gemeinde Extertal geheiratet haben oder ob Sie zugezogen sind.

wurden schon angeschrieben. Einwilligungserklärungen sind jederzeit im Gemeindebüro erhältlich. Veröf-
fentlicht werden Geburtstage ab 75 Jahre.

Goldene / Diamantene / Eiserne Hochzeiten
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen eine Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, eine Ver-

öffentlichung im Gemeindebrief und dazu den Besuch Ihres Pfarrers wünschen, bitten 
wir um Mitteilung an das Gemeindebüro unter 05751/957344. Dabei ist es egal, ob Sie 
in der Gemeinde Extertal geheiratet haben oder ob Sie zugezogen sind.

02. Oktober  Frau Anita Thoke      82 Jahre
02. Oktober  Frau Erika Helmke      82 Jahre
03. Oktober  Frau Agathe Zuttermeister     86 Jahre
11. Oktober  Herr Heinrich Sprick      92 Jahre
13. Oktober  Herr Dieter Schlabs      84 Jahre
18. Oktober  Frau Ingrid Bode      83 Jahre
28. Oktober  Herr Dieter Frevert      80 Jahre

03. November  Frau Lieselotte Schlabs     80 Jahre
15. November  Herr Georg Schelm      80 Jahre 
17. November  Frau Hannelore Varenholz     80 Jahre
21. November  Herr Ingo Stapel      81 Jahre
24. November  Frau Ursula Hilker      78 Jahre
27. November  Frau Helga Winkler      87 Jahre

Hinweis

ALLES GUTE

& GOTTES SEGEN

Alle Tage
Ich freue mich des Lebens, suche keine Dornen, hasche die kleinen Freuden. Sind die Türen 
niedrig, so bücke ich mich. Kann ich den Stein aus dem Weg räumen, so tue ich es;
Ist er zu schwer, so gehe ich um ihn herum. So fi nde ich alle Tage etwas, das mich freut. Und 
der Schlussstein, der Glaube an Gott, macht mein Herz froh und mein Angesicht fröhlich.

Catharina Elisabeth Goethe
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TROST & HOFFNUNG 8

Ewigkeitssonntag – 
ein Blickwechsel
Am 26. November begehen wir wieder den 
Ewigkeitssonntag. Im Volksmund spricht man 
eher vom Totensonntag und das hat seinen 
Grund in der Geschichte. Im Jahr 1816 verfüg-
te Kaiser Friedrich Wilhelm III. für den letzten 
Sonntag vor dem 1. Advent in seinem Herr-
schaftsbereich ein „Allgemeines Kirchenfest 
zur Erinnerung an die Verstorbenen“. Er hatte 
dabei insbesondere die Gefallenen der ver-
schiedenen Kriege im Blick, derer wir heutzu-
tage eher am Volkstrauertag gedenken. 

Dass die staatliche Gewalt ein kirchliches Fest 
verordnet, ist uns heute nicht ganz geheuer. 
Aber so war das damals, und es gab keinen 
Anlass, sich dem Gedenken der Verstorbenen 
zu verweigern, zumal das in den christlichen 
Kirchen schon immer seinen Platz hatte. In 
der katholischen Kirche ist der Feiertag „Aller-
seelen“ von besonderer Bedeutung, und wir 
Evangelischen widmen den letzten Sonntag 
des Kirchenjahres dem Andenken unserer Ver-
storbenen. Ihr Tod ist nämlich nicht nur ein Ver-
lust für die Angehörigen, sondern auch für die 
Gemeinde. In den Gottesdiensten verlesen wir 
ihre Namen in Dankbarkeit für das, was sie uns 
gewesen sind. Dabei vergegenwärtigen wir uns 
auch, dass wir alle ebenfalls sterben werden 
und lassen uns darin von den biblischen Tex-
ten leiten, die von der Endlichkeit des mensch-
lichen Lebens und von dem Tag handeln, an 
dem mit der Wiederkunft Christi die Welt in 
ihrer jetzigen Gestalt ihr Ende fi nden wird. 

Das führt uns dann bereits zu dem Blickwech-
sel, der den Totensonntag für Christen zum 
Ewigkeitssonntag macht. Wir stellen uns der 
Realität des Todes im Wissen um die „Auferste-
hung der Toten“, derer wir uns mit dem aposto-
lischen Glaubensbekenntnis immer neu verge-
wissern. Wir schauen nicht nur zurück, sondern 
auch nach vorne. Besser gesagt, nehmen wir 
die Ewigkeit in den Blick. Ewigkeit ist ja nicht 
die Fortsetzung der Zeit über dieses Leben hin-

aus, sondern es ist die Dimension Gottes. Wenn 
wir in diese Dimension eintauchen, fi nden wir 
Frieden, der keine Ereignislosigkeit ist, sondern 
eine tiefe Geborgenheit in Gott unserem Schöp-
fer und Jesus, unserem Erlöser. Ewiges Leben 
gewinnen wir, indem wir die Ewigkeit ins Leben 
lassen. Das gibt uns dann die Gewissheit, dass 
der lebendige Gott uns sieht, dass er es letztlich 
gut mit uns macht und uns im Augenblick des 
Sterbens in die Arme schließt. Bei den Trauer-
feiern und Beerdigungen, die wir gerade in den 
Herbstmonaten so zahlreich begehen, sind 
Menschen sehr offen für die Botschaft, dass mit 
dem Tod nicht alles aus ist. Da leuchtet die Hoff-
nung auf ein Wiedersehen mit unseren Lieben 
in der Ewigkeit auf. 

Besonders trostreich sind die Trauerfeiern, in 
denen wir von Gemeindegliedern Abschied 
nehmen, denen man im Leben schon ihre Ver-
wurzelung in der Ewigkeit abgespürt hat. Ich 
denke an Frauen und Männer, die zum Teil 
schweres Leid erfahren haben, die davon aber 
nicht erdrückt wurden, sondern sich von Gott 
getragen und letztlich liebevoll geführt wuss-
ten. Menschen, die ihre Sorgen zu Gebeten 
gemacht haben und ihren Weg vertrauens-
voll weitergegangen sind. Menschen, die trotz 
erlittenen Unrechts und eigenen Versagens 
im Frieden mit Gott lebten. Menschen, deren 
Leben in aller Stille und Bescheidenheit eine 
Einladung war, die Ewigkeit Gottes auch in das 
eigene Leben zu lassen.
Auch da wird an den Gräbern geweint. Natür-
lich. Der Tod eines lieben Menschen ist ein 
schrecklicher Verlust. Glauben Sie mir – ich 
weiß, wovon ich spreche. Und doch schwebt 
über allem oft ein Friede, der wahrhaftig „nicht 
von dieser Welt“ ist. Da singen wir umso lieber, 
lauter und oft auch fröhlich: „Wenn ich auch 
gleich nichts fühle von deiner Macht, du führst 
mich doch zum Ziele, auch durch die Nacht. So 
nimm denn meine Hände und führe mich bis an 
mein selig Ende und ewiglich.“

Ich wünsche Ihnen, dass der Totensonntag für 
Sie zum Ewigkeitssonntag wird.

Ihr 

Pfarrer Rudolf Westerheide
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BERICHT AUS DEM KIRCHENVORSTAND9

Berichte aus dem  
Kirchenvorstand KVKV KIRCHENVORSTAND

DER EV. REF. KIRCHENGEMEINDE SILIXEN

In den letzten Monaten haben den Kirchenvor-
stand viele Baumaßnahmen beschäftigt. An 
erster Stelle ist natürlich die Fertigstellung des 
Erweiterungsbaus zum Mehrgenerationen-
haus zu nennen. Diese ist nun fast beendet. 
Aktuell erfolgen noch ein paar Restarbeiten, 
die Heizungsanlage wurde angefahren und die 
Abnahmen können nach und nach erfolgen. 
Wir hoffen, dass wir das Gebäude bald zur Nut-
zung freigeben können.

Was uns derzeit beschäftigt, ist eines der größ-
ten Standbeine unserer Gemeindearbeit – für 
viele sogar das wichtigste und zukunftsweisen-
de: die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Wir alle stehen noch ganz unter dem Eindruck 
des Kindergartenjubiläums (siehe Bericht). Es 
war ein wundervolles Fest, das gezeigt hat, 
wie Eltern, Mitarbeitende und Kirchenvorstand 
harmonisch, engagiert und auf Augenhöhe zu-
sammenarbeiten. Dafür einen herzlichen Dank 
an alle Beteiligten.

Der Kirchenvorstand hatte sich bereiterklärt, 
zum leiblichen Wohl der Gäste beizutragen und 
eine Pizza Ape organisiert. Leider waren unse-
re eigenen Reihen aus verschiedenen Grün-
den ein wenig dezimiert, aber es fanden sich 
schnell viele fl eißige Hände, sodass wir über 
20 kg Pizzateig verarbeiten konnten. Gefertigt 
und gespendet wurde dieser von „Musti´s Dö-
ner“ – herzlichen Dank für Eure Unterstützung.

Auch die Jugendarbeit im Gemeindehaus ent-
wickelt sich sehr gut. Sigrid Kelly und Christine 
Wehfer werden weiterhin den Offenen Treff an-
bieten und haben ein tolles Programm zusam-
mengestellt (siehe Seiten der Jugendarbeit).

In den nächsten Wochen werden den Kirchen-
vorstand sicher die geplanten Veranstaltun-
gen für das Winterhalbjahr beschäftigen. Da 
ist die Einweihung des Erweiterungsbaus, das 
Adventskonzert und die Gottesdienste an den 
Weihnachtstagen und zum Jahreswechsel. Wir 
hoffen, dass wir alles so durchführen können, 
wie geplant.

Ein Termin steht schon bald an: Am Donners-
tag, dem 12. Oktober ist der Kirchenvorstand 
wieder unterwegs. Im Rahmen der Reihe „KV 
on Tour“ sind wir dieses Mal in SILIXEN. Wir 
laden alle herzlich ein, mit uns ins Gespräch 
zu kommen, Ideen auszutauschen oder ein-
fach nur bei Fingerfood und einem Getränk zu 
quatschen.

Kommen Sie einfach am 12. Oktober ab 19:00 
Uhr in den neu gestalteten Pfarrgarten!

Freuen Sie sich auf viele bunte Angebote und 
die Gemeinschaft miteinander. Gottes Segen 
möge uns dabei begleiten.

Ihr Kirchenvorstand

Silixen

Laßbruch

Kükenbruch

KVKVKVKVKVKVKVKVKVKV

DER EV. REF. KIRCHENGEMEINDE SILIXEN

Donnerstag, den 12. Oktober
ab 19.00 Uhr im 
Pfarrgarten in Silixen

Wir freuen uns auf Sie
Ihr Kirchenvorstand

Sie haben etwas auf dem Herzen, was Sie uns 
schon immer mal sagen wollten?

Sie haben Anregungen und Ideen für die 
Gemeindearbeit?

Sie möchten einfach gerne mal mit uns 
sprechen und klönen?

Ist es Ihnen auch schon aufgefallen?
Nachts brennt im Mehrgenerationen-
haus das Licht! Es ist die vorgeschriebene Notbe-
leuchtung. Die Hinweistafeln auf die Fluchtwege 
müssen beleuchtet sein und das ständig. Es sind 
moderne LED-Lampen, die sehr wenig Strom ver-
brauchen. Wundern Sie sich also nicht, wenn Sie 
bei Dunkelheit einen Lichtschimmer im Mehrge-
nerationenhaus sehen.

Hinweis: 
Nächtliche 
Beleuchtung im MGH
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AUS DEM MGH 10

Berichte aus dem  
Mehrgenerationenhaus
Extertal-Silixen

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 
20. August der 2. Nachhaltigkeitstag an der 
Grundschule Silixen statt, der von der Gemein-
de Extertal, Marketing Extertal, Mehrgeneratio-
nenhaus Silixen, JuKulEx und Dorfgemeinschaft 
Silixen veranstaltet wurde. Die Eröffnungsrede 
hielt Bürgermeister Frank Meier.

Auch in diesem Jahr waren der Nabu, die Ver-
braucherzentrale, Abfallbeseitigungsgesell-
schaft (ABG) Lippe, Stadtwerkenergie Ost-
westfalen-Lippe, Heimat- und Verkehrsverein 
Bösingfeld, und der Imkerverein vertreten. 
Thema war unter anderem Elektromobilität – 
E-Autos wurden ausgestellt. 

Des Weiteren rundeten Elektrofachbetrieb 
Schröder mit Informationen zu Solaranlagen, 
sowie Sanitär- und Heizungsbaufi rma Zum Fel-
de mit deren Info-Mobil die Veranstaltung ab.

Auch die Fahrradwerkstatt gab Hilfestellungen 
bei Fahrradreparaturen.

Die Garten- und Landschaftspfl ege Winter hat-
te vor Ort eine kleine Gartenfl äche angelegt, 
mit dem Fokus auf bienenfreundliche Stauden 
und Kräuter. 

Dieses Mal war auch die Grundschule Silixen 
mit einem Bücherfl ohmarkt sowie Verkauf von 
Basteleien der Schulkinder aus Verpackungs-
material dabei.

JuKulEx hatte eine große Hüpfburg auf der 
Wiese aufgebaut und zusätzlich das beliebte 
Spielmobil mitgebracht. Zudem gab es an un-
terschiedlichen Ständen kleine Wettbewerbe 
für Kinder, wie ein Quiz zur Müllvermeidung 
oder Fragen rund ums Recycling, z.B. in wel-
che Tonne verschiedene Materialien entsorgt 
werden etc. 

Es gab Kurzvorträge zu unterschiedlichen The-
men wie Abfallvermeidung, Energiesparen, 
Klimaschutz, und naturnahe Gärten für mehr 
Artenvielfalt, Regenwassernutzung etc., diese 
wurden sehr gut angenommen. 

Daraus entwickelten sich lehrreiche Gespräche, 
alles unter dem Motto: Bewusstsein schaffen, 
informieren und aufklären, nachhaltiges Han-
deln fördern, dazu anregen, selbst aktiv zu wer-
den, ab jetzt aktiv für mehr Klimaschutz.

Rückblick – Nachhaltigkeitstag

KVKVKVKVKV
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Mein Name ist Sigrid Kel-
ly geb. Noltensmeier. Ich 
bin verheiratet und habe 
eine 8-jährige Tochter.  
Ich bin in Silixen gebo-
ren, in Bösingfeld zur 
Schule gegangen, weg-
gezogen und im Jahr 
2020 wieder „heim“ ge-

kehrt. Seit 2021 bin ich bereits als Mitarbeiterin 
beim Kinder- und Jugendtreff beschäftigt. Die-
se Arbeit bereitet mir sehr viel Freude.

Ich bin gelernte Hotelfachfrau, aber ich habe 
bereits vielfältige Erfahrungen in unterschied-
lichen Berufsfeldern gesammelt, in der Hotel-
lerie/Tourismus,  als Kindertagespflegeperson, 
als pädagogische Mitarbeiterin an einer offe-
nen Ganztagsschule und als Yogalehrerin für 
Kinder und Erwachsene.  
 
Meine Hobbys sind Reiten, Yoga, Singen und 
Zeit in der Natur zu verbringen.

Seit längerem hege ich den Wunsch, mit Seni-
oren zu arbeiten. Ganz besonders liegt mir die 
Begegnung zwischen Jung & Alt am Herzen.
  
Daher freue ich mich nun  sehr auf meine neue 
Rolle als Mitarbeiterin im Mehrgenerationen-
haus!

Vorstellung Sigrid Kelly 
Neue Mitarbeiterin im MGH

Das Café Pause feierte seinen 14. Geburtstag. 
Begonnen hat es am 3.9.2009 in den Räumen 
des Diakonieverbandes in Bösingfeld, Werner-
Blome-Haus.

Inzwischen findet es 4x wöchentlich jeweils von 
14 bis 16 Uhr, Montag und Dienstag im MGH 
Silixen, Mittwoch und Donnerstag in Bösingfeld 
statt.

Es ist ein Angebot für Menschen mit altersbe-
dingten körperlichen und geistigen Einschrän-
kungen, das ihnen Gemeinschaft mit anderen, 
aber auch Möglichkeiten bietet, Bewegungs- 
und Gedächtnisübungen durchzuführen, die 
in Gesellschaft viel Freude und Spaß bereiten. 
Denn Humor ist eine gute, kostenlose Medizin. 
Für die pflegenden Angehörigen bietet dieses 
Betreuungsangebot einmal eine Verschnauf-
pause.

Über die Pflegekassen kann das Betreuungs-
angebot finanziert werden. Frau Schütte und 
der Diakonieverband beraten Sie gerne. 

Ein herzliches Dankeschön an das treue, zu-
verlässige Team von Café Pause, das viel Zeit 

und ehrenamtliches Engagement einbringt! Es 
würde ohne sie nicht funktionieren.

Wer sich vorstellen kann, dabei mitzumachen, 
bitte melden beim Diakonieverband oder MGH. 
Das Team freut sich darüber.

Rückblick – 14 Jahre Café Pause

CP Montag, Geburtstag unter Palmen

CP Dienstag, Geburtstag unter Palmen

GEMEINDEBRIEF OKT/NOV | 13
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Unsere Angebote im MHG

Aufgrund großer Nachfrage werden weitere 
Kurse speziell für Senior*innen angeboten

Am Freitag, 17. November, 15 bis 18 Uhr. 
Anmeldung erforderlich!
Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smart-
phone? Im Mehrgenerationenhaus Extertal – 
Silixen erhalten Sie bei einer Einzelsprechstun-
de Antworten! Bei Interesse rufen Sie unter der 
Telefonnummer: 05751/965682 oder schreiben 
Sie uns eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de

Informationen rund um das Thema Rente
Montag, 16. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Der ehrenamtliche Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, Dieter 
Heerde, berät zu allen Fragen rund um das 
Thema Rente. Telefonische Anmeldung
erforderlich unter: 05262/1416. Die Bera-
tung fi ndet im Mehrgenerationenhaus statt. 

Versichertenberatung

Wiederkehrende Termine

VHS Kurse im MGH

Weitere Veranstaltungen
Das Smartphone – mein unbekanntes Wesen! 
Aufgrund großer Nachfrage werden weitere Kurse speziell für Senior*innen angeboten 

Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smartphone? 

Im Mehrgenerationenhaus Extertal - Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2,  

Hier erhalten Sie bei einer Einzelsprechstunde Antworten! 

Bei Interesse rufen Sie unter der Telefonnummer: 05751/965682 oder schreiben Sie uns  

eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de 

Mehrgenerationenhaus Extertal – Silixen 
Koordinatorin des Mehrgenerationenhauses: Adelheid Schütte 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2 | 32699 Extertal-Silixen 
Telefon  05751 / 96 56 82 | E-Mail: mgh-silixen@web.de | www.mehrgenerationenhaeuser.de 
________________________________________________________________________________________________________ 

                                                                                
         

Café im Foyer
Ein offener Treffpunkt für Jung und Alt zum Kaf-
feetrinken, erzählen, spielen, Zeitung lesen...
Montag      Dienstag   Mittwoch      Freitag
11-17 Uhr  11-18 Uhr  11-17 Uhr    10-12 Uhr

Pfl egeberatung und Sprechstunde
Montag und Dienstag von 11-13 Uhr und nach 
Vereinbarung

Café Pause
Montag und Dienstag von 14-16 Uhr

Offenes Singen/Spielen (siehe auch S. 23)
Alle 14 Tage am Mittwoch, 15-16.30 Uhr 

Kreativer Wortsalat Schreibwerkstatt -  
gemeinsam kreativ sein
Samstag, 11. November, von 9 bis 15 Uhr
Anmeldung bis zum 2. November unter 
05751/965682 oder: mgh-silixen@web.de 
Ein kostenloses Angebot in Kooperation mit der 
VHS Lippe-Ost. Nach einem Kennlern-Früh-
stück wollen wir Spaß am Gestalten von Worten, 
Texten und Geschichten haben. Ein Mittagsim-
biss erwartet Sie und Kaffee zum Abschluss.  

Willkommens-Café am Freitag, dem 20.10.23: 
Herzliche Einladung an die Gefl üchteten zu Kaf-
fee, Kuchen und Informationen. Wir möchten 
Sprachanlässe schaffen, um Kenntnisse zu ver-
tiefen und Kontakte zu fördern. Dazu wird uns 
auch Frau Eickmeier besuchen, um gemeinsam 
zu überlegen, wie wir spielerisch die Sprach- und 
Kontaktbarrieren abbauen können. 

Seniorenbeirat am Mittwoch, dem 25.10.23: 
Zum Thema Sicherheit im Straßenverkehr wird 
ein Fachmann referieren. Der Seniorenbeirat ist 
ein Beratungsgremium der Gemeinde Extertal un-
ter dem Vorsitz von Herrn Wegener. Er setzt sich 
für die Interessen der älteren Generation in der 
Gemeinde Extertal ein. Dazu herzliche Einladung. 

Für Ideen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
Ihre / Eure Adelheid Schütte und Sigrid Kelly
Sie möchten die Arbeit des Mehrgenerationenhauses unterstützen? Wir freuen uns über ihre 
ehrenamtliche Mithilfe oder Spenden auf das Konto der Volksbank in Schaumburg (IBAN DE 40 
2559 1413 2420 9236 00) mit dem Stichwort ,,Mehrgenerationenhaus Extertal-Silixen“

Das Smartphone – 
mein unbekanntes Wesen!

Handysprechstunde
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AUS DER KITA11

Am Samstag, dem 9. September 2023, feierte 
unsere Kindertagesstätte Arche ihr 50-jähriges 
Bestehen mit einem großen Jubiläumsfest.

Unter den zahlreichen Gästen waren viele Ki-
takinder mit ihren Familien, auch ehemalige 
Kinder, Eltern und Kolleginnen der Kita sowie 
Nachbarn und langjährige Kooperationspart-
ner, die bei sonnigem Wetter der Einladung ge-
folgt waren.

Viele Attraktionen wie das Spielmobil, der be-
wegliche Spielplatz, ein Hindernisparcours, das 
Kinderschminken, der Zauberer, die Dance- 
Kids, das Bemalen einer eigenen Kitatasche 

oder eines Kitamäppchens, ein Flohmarkt, 
eine Zeitreise durch die Kita-Geschichte und 
vieles mehr wurden vom Elternrat, dem Kita-
Team, von Mitgliedern des Kirchenvorstandes 
und vielen weiteren Unterstützern angeboten.

Für das leibliche Wohl war mit frischer Pizza 
aus dem Ofen einer Pizza-Ape, Bratwürstchen, 
herzhaftem Fingerfood, leckerem Kuchen und 
Waffeln bestens gesorgt.

Insgesamt war es ein harmonischer, kunter-
bunter, gelungener Festtag mit viel Spaß und 
schönen Eindrücken.

Bericht aus der  
Kindertagesstätte „ARCHE“

14 | GEMEINDEBRIEF OKT/NOV 
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Ein herzliches „Dankeschön“ an alle Mitwirkenden!Ein herzliches „Dankeschön“ an alle Mitwirkenden!

Laternenumzug
Der Laternenumzug fi ndet in Ko-
operation mit dem VSV Teutonia 
Silixen am 27.10.2023 um 18 Uhr 
statt. Wir starten an der Tennishalle 
Silixen. Im Anschluss gibt es Brat-
würstchen und heiße Getränke...

AUS DER KITA

GEMEINDEBRIEF OKT/NOV | 15
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NEUES AUS DEM
Kinder- und JugendTreff

No
ve

mb
er
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to

be
r

Montag FreitagDienstag Samstag
06
10

Bewegungsspiel 
& Spaß

13
10

Waffeln
Lang: Disco & 
Cocktails

20
10

Offener Treff

17
11

Offener Treff

24
11

Spiele & Spaß
Lang: Abend-
essen mit Stil – 
Mitbring-Büfett

10
11

Theater
Lang: Karaoke 
mit Lukas

03
11

Mandalas 
& Origami

27
10

Herbstbastel-
tag / Lang: mit 
Anmeldung 
Tischtennis - zu 
Besuch beim 
TTV Silixen

10
10

Mädchentag

14
11

Mädchentag

02
10

Geschlossen!

09
10

Handarbeit-
Kleine 
Nähstunde

16
10

Malen mit 
Acryl

13 
11

Obstspieße 
de Luxe

20
11

Offener Treff 
und Besuch bei 
den Senioren / 
Café Pause

27
11

Offener Treff

23
10

Rund um den 
Apfel

30
10

KiJu-Tag für 
Kinder der 1. & 
2. Klasse!

06
11

Offener Treff

Montag
15-18:00Uhr

Freitag
1.+ 3.: 14:30 -18:30 Uhr
2.+ 4.: 14:30 -17:30 Uhr
           Lang bis 21 Uhr (für Kinder ab 10 Jahren!)

Erster Samstag im Monat
09-12:00 Uhr

Ein Dienstag im Monat – Mädchentag
15-18:00 Uhr

So könnt ihr uns erreichen  – Email: kiju-arbeit.kgsilixen@gmx.de –   Insta:            kinder_jugendarbeit_silixenSo könnt ihr uns erreichen  – Email: kiju-arbeit.kgsilixen@gmx.de –   Insta:            kinder_jugendarbeit_silixen
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Kinder- und Jugendtreff

Silixe
nKinder- und Jugendtreff

Silixe
nNEUES AUS DEM

Kinder- und JugendTreff

07
10

Geschlossen!

04
11

Kinderyoga

AUS DEM KINDER- UND JUGENDTREFF
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Kollekte des Extertaler 
Gemeindefest überreicht

Am Pfi ngstmontag wurde mit allen Kirchenge-
meinden das Extertaler Gemeindefest gefei-
ert, die katholische Kirchengemeinde Hl. Geist 
Extertal hat in diesem Jahr die Organisation 
übernommen. Unter dem Thema „Mit Vielfalt in 
Einheit verbunden“ wurde ein beeindruckender 
ökumenischer Gottesdienst gefeiert. 

Die Kollekte war für die die Ostlippische Tafel – 
Ausgabestelle Extertal bestimmt und so wurden 
durch die Vertreter der katholischen Kirchenge-
meinde Hl. Geist Extertal (H. Hillebrand und M. 
T. Bockhorst-Thöne) von über 252,74 € - über-
reicht, hinzu kam ein Betrag einer weiteren Kol-
lekte für die Tafel von 75,00 €. Das Geld wurde 
an Frau A. Piechnik und R. Winkler überreicht.

Die Tafel ist dem Diakonieverband angegliedert 
und fi nanziert sich ausschließlich durch Spen-

den. Die Lebensmittelausgabe wird zurzeit von 
102 Familien mit insgesamt 215 Personen in 
Anspruch genommen und die Zahl erhöht sich 
stetig.

Ehrenamtliche, engagierte Mitarbeiter, wie auf 
dem Bild zu sehen, unterstützen, wo sie nur 
können – ansonsten wäre eine Ausgabe der Le-
bensmittel kaum gewährleistet.

Adventssammlung

Die diesjährige Adventssammlung der Diakonie 
steht unter dem 
Motto „Mut zur 
Hoffnung“. Im An-
gesicht der der-
zeitigen Weltlage 
fällt es schwer, 
hoffnungsvoll in 
die Zukunft zu 
blicken. Doch ge-
nau dies zeichnet uns Christinnen und Christen 
aus, an die rettende Hoffnungs-Botschaft von 
Jesus Christus zu glauben und mit Gott in je-
der Lebenslage zu rechnen. Das Vertrauen auf 
Gott braucht in diesen Zeiten Mut und genau 
das möchten wir weitergeben.  

Unterstützen auch Sie die mutmachende Arbeit 
der Diakonie mit Ihrer Spende. Die Advents-
sammlung fi ndet in der Zeit vom 18. Novem-
ber bis 9. Dezember 2023 statt. Nähere In-
formationen erhalten Sie auf der Webseite der 
Kirchengemeinde Silixen (www.kirchengemein-
de-silixen.de).

Diakoniegottesdienst

Der jährliche Diakoniegottesdienst wird in 
diesem Jahr am Sonntag, 22. Oktober um 
11.00 Uhr in unserer Silixer Kirche gefeiert. 

Neben Pfarrer Westerheide wirken die Posau-
nenchöre aus Almena, Bösingfeld und Silixen, 
sowie Personen aus dem Team des Diakonie-
verbandes mit. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein 
Kirchkaffee und der Diakonieverband informiert 
über seine Angebote.

A d v e n t s s a m m l u n g 
18. November bis 9. Dezember 2023
w w w . w i r s a m m e l n . d e
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Der Lippische Landesver-
band für Kindergottesdienst/ 
Kirche mit Kindern lädt herz-
lich ein: Zentraler Kindergottes-
dienst „Du machst mich groß“!

Am 22.10.2023 um 11.00 Uhr 
in der Ev. ref. Kirche Pivitsheide
(Albert–Schweitzer-Straße 80, 32758 Detmold)

Wir freuen uns auf viele Kinder aus den Kinder-
gottesdiensten oder anderen Kinder- und Jung-
schargruppen. Aber auch Einzelne und Familien 
sind herzlich eingeladen.

Es wird ein Gottesdienst für Klein und Groß. 
Im Anschluss laden wir herzlich zu einem ge-
meinsamen Imbiss ein und gegen 13.30 Uhr 
zum Mitmach-Konzert von Bastian Basse, der 
auch schon den Gottesdienst musikalisch mitge-
stalten wird. 

Bastian Basse ist Kindergottesdienst-Pfarrer 
der Evangelischen Kirche von Westfalen und 

Kinderlieder-
macher. Seine 
CD wurde mit 
dem 3. Platz 
beim Deut-
schen Rock 
und Pop Preis 
in der Kate-
gorie „Bestes 
Kinderlieder-
Album“ aus-
gezeichnet! 
Hörbeispiele 
finden Sie auf 
YouTube. 

Die Kosten 
für Imbiss und 
Konzert übernimmt der Lippischen Landesver-
band für Kirche mit Kindern. 

Für die bessere Planung wird unter bildung@lip-
pische-landeskirche.de bis zum 18.10.2023 um 
Anmeldung gebeten. Nähere Infos bei: Susanne 
Tono, Tel. 05202–29 74 937. Oder kindergottes-
dienst-lippe@web.de

Christenverfolgung in Nord-
korea und China – der hohe 
Preis der Nachfolge
Einen ungewohnten Blick auf die Welt gibt je-
des Jahr der Weltverfolgungsindex von Open 
Doors. Das überkonfessionelle, christliche 
Hilfswerk schätzt, dass in mehr als 50 Ländern 
über 360 Millionen Christen verfolgt werden. 
Diese Rangliste zeigt, wo Christen wegen ihres 
Glaubens am stärksten verfolgt werden. 

Nordkorea steht seit vielen Jahren auf Platz 1. 
Christen gelten als Staatsfeinde und müssen 
ihren Glauben heimlich ausleben. Ihnen droht 
Arbeitslager, Folter und Tod. Trotzdem gibt es 
eine wachsende, lebendige Untergrundkirche.
Der große Nachbar China gewährt den Chris-
ten mehr Freiheiten, aber erhöhte in den letzten 
Jahren den Druck auf die Religionsausübung. 
Christen gelten als gefährlich, da sie den größ-
ten gesellschaftlichen Teil in China darstellen, 
der nicht vollständig vom Staat kontrolliert wird.
Am 24. Oktober 2023 wird ein Referent von 
Open Doors über die Situation der Christen in 
Nordkorea und China berichten. 

Die Veranstaltung findet um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus der ev. ref. Kirchengemeinde 
Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Str.2, statt. Sie 
sind herzlich eingeladen, auch Freunde und 
Bekannte mitzubringen. 

Mehr Infos unter: 
https://www.opendoors.de
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Dank des ehrenamtlichen Einsatzes vieler 
Helferinnen und Helfer konnte kürzlich erneut 
ein Hilfstransport in die Ukraine durchgeführt 
werden. Bürgerinnen und Bürger hatten in den 
letzten Monaten bei vom Silixer Peace-Te-
am durchgeführten Sammel-Aktionen Haus-
haltsgegenstände sowie viele für den Alltag 
nützliche Dinge gespendet. Geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine, die in Extertal eine 
neue Bleibe gefunden hatten, konnten so ihre 
Wohnungen einrichten. Mit den verbliebenen 
Sachspenden wurde kürzlich ein Hilfstransport 
organisiert. Die Gegenstände waren im Sili-
xer Dorfgemeinschaftshaus zwischengelagert 
worden, wurden nach Sachgruppen sortiert 
(z.B. Küchenutensilien, Bettwäsche, Geschirr 
u.a.), in Kartons gepackt und verladen. Damit 
ist das Lager nun leergeräumt. Zusätzlich ka-
men weitere Hilfsgüter hinzu – Rollstühle und 
Rollatoren aus einem Seniorenheim. Für Le-
bensmittel standen Gelder aus der Kollekte im 

deutsch-ukrainischen Gottesdienst und vom 
Silixer Peace-Team zur Verfügung. Waren für 
den täglich Bedarf konnten somit eingekauft 
und etlichen Familien in der notleidenden Be-
völkerung übergeben werden. Nach Informa-
tionen des Peace-Teams ist der Hilfstransport 
mittlerweile angekommen. Menschen in der 
Nähe der Stadt Cherson, betroffen von der 
Zerstörung des Kachowka-Staudammes und 
seinen katastrophalen Folgen, waren dank-
bar für die großartige Unterstützung und baten 
darum, dies an die Bevölkerung in Silixen und 
Umgebung zu übermitteln. Mitglieder des Sili-
xer Peace-Teams betonten, dass diese große 
Dankbarkeit eine Motivation sei, sich weiterhin 
mit aller Kraft zu engagieren und humanitäre 
Hilfe zu leisten. Gleichzeitig ist in allen Veran-
staltungen, wie z.B. beim regelmäßigen Will-
kommens-Café im Silixer Mehrgenerationen-
haus, der Wunsch groß, dass der unsägliche 
Angriffskrieg endet.

Silixer Peace-Team leistet 
humanitäre Hilfe für Men-
schen in der Ukraine – Wei-
terer Transport organisiert

Gottesdienst zum 
Schulanfang am 13.08.23

Am 13. August war Gottesdienst zum Schul-
anfang der Grundschule Silixen. Pfarrer Wes-
terheide sprach darüber, wie man Gott erleben 
kann, auch, wenn man ihn nicht sieht. Jugend-
referent Josa Möller aus Almena demonstrierte 
den Kindern, wie man mit der Hilfe von Gott 
und anderen Menschen Hindernisse überwin-
det. Außerdem wurden viel schöne neue Lieder 
gesungen.

Rückblick – 
Männertreff auf Tour

Was passiert, wenn bei einem Notfall die 112 
gewählt wird? In der  Leitstelle für Feuerschutz 
und Rettungsdienst des Kreises Lippe erhielten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kompe-
tente Auskünfte mit interessanten Hintergrund-
informationen aus der alltäglichen Praxis.
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Gedenkveranstaltung  
Reichspogromnacht
90 Jahre NS-Machtergreifung
85 Jahre Reichspogromnacht

Gedenken in Extertal am 10. November 2023

Herzliche Einladung zu folgenden Gedenk-
gängen: 
Bösingfeld: 17 Uhr
Treffpunkt: Gedenkstätte „Südhagen“
Gang zum Jüdischen Friedhof (Bahnhofstraße)
Silixen: 16.30 Uhr
Treffpunkt: Bauernstelle
Gang zum Jüdischen Friedhof (Heidelbecker 
Straße)

„Nacht der Lieder“ 
kommt ins Exteral
Bittlinger - Frey - Weiss treten gemeinsam auf

Seit vielen Jahren geht die NACHT DER LIE-
DER quer durch die gesamte Republik auf 
Tournee. Dabei lädt der Liedermacher Cle-
mens Bittlinger jeweils zwei Kolleginnen oder 
Kollegen ein, mit denen er dann ein gemeinsa-
mes Abendprogramm gestaltet. Diesmal sind 
die erfolgreichen Interpreten Albert Frey und 
Andi Weiss Gäste des Abends.

Das Konzert fi ndet am Samstag, dem 18. No-
vember 2023, 19 Uhr, im Gemeindezentrum 
der FeG Extertal, Mühlenstraße 4, Extertal-
Bösingfeld, statt. Alle drei Liedermacher sind 
bundesweit bekannt durch ihre aussagekräfti-
gen Liedtexte und kraftvollen Melodien.

Bei der NACHT DER LIEDER treten drei sehr 
unterschiedliche Künstler auf, die das gemein-
same Anliegen haben, mal humorvoll, mal 
nachdenklich mit ihrem Publikum in Verbin-
dung zu treten. Wie sehr sie einander verbun-
den sind und sich schätzen, wird das gemein-
same Finale zum Ausdruck bringen. 

Musikalisch werden sie dabei unterstützt von 
dem Schweizer Keyboarder David Plüss und 
dem Multiinstrumentalisten David Kandert. 
Plüss kennen viele als versierten Keyboarder 

Vorverkaufsstellen
Friseursalon Schröder, Heidelbecker Str. 5, 32699 Extertal-Silixen,  05751 / 959668 · Apotheke in Almena, Hauptstraße 36, 
Extertal-Almena,  05262 / 94870 · Wohnstore Lambrecht, Bruchweg 3, Extertal-Bösingfeld
Verbindliche Bestellung per E-Mail: Sigrid@adomat.org

Mühlenstraße 4, Extertal-Bösingfeld · Vorverkauf: 19€  Abendkasse: 22€
Freie Platzwahl · Einlass: 18 Uhr

Veranstalter: 
Ev. ref. Kirchengemeinden Almena · Bösingfeld · Silixen 
und Freie ev. Gemeinde Extertal

SA. 18.11.2023 | 19:00 Uhr
Gemeindezentrum der FeG Extertal 

und Pianisten, der mit seinen herrlichen Klang-
bildern für die richtige musikalische Einstim-
mung sorgt. Erwähnenswert ist, dass die Mu-
sik zur 750-Jahr-Feier der Schweiz aus seiner 
Feder stammt. David Kandert ist ein bundes-
weit gefragter Live- und Studiomusiker sowie 
Percussionist.

Gedenkveranstaltung um 18.00 Uhr
Freie ev. Gemeinde Extertal
Mühlenstraße 4, Extertal-Asmissen

Nähere Informationen folgen

Veranstalter: Gemeinde Extertal
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David Plüss David Kandert
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Frauenfrühstück Silixen-Kükenbruch-Laßbruch
am 11. Oktober von 9 bis 11 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Thema: Kennen Sie Ihr Bundesland? Wir machen mit Ihnen eine 
Reise durch NRW! Frau Schütte vom Mehrgenerationenhaus wird 
uns durch den Morgen führen und Ihr Wissen testen! Freuen Sie 
sich auf ein gemütliches Frühstück und nette Gespräche!

Zur besseren Planung bitten wir um vorherige Anmeldung 
bis zum 06. Oktober: Gemeindebüro: 05751/957344 oder
Karin Konoppa: 05751/42777. Wir freuen uns auf Sie!

11.
10.

Männertreff auf Tour  
Besuch der Bahnhofsmission in Lage,  
Freitag, 20. Oktober 2023, ab 14 Uhr,  
Parkplatz Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Rückkehr ca. 19 Uhr,  
Fahrtpreis: 6 €

Ehrenamtliche Mitarbeiter informieren die Teilnehmer über ihre Ar-
beit. 1894 wurde die erste Bahnhofsmission am heutigen Berliner 
Ostbahnhof gegründet. Der gemeinsame Auftrag und das Ziel, den in 
die Stadt zureisenden Frauen und Mädchen Schutz vor Ausbeutung 
und Missbrauch zu bieten, führten bald zum gemeinsamen Auftreten 
evangelischer und katholischer Bahnhofsmissionen. Manche Men-
schen brauchen Hilfe. Deshalb gibt es diese Einrichtung / Organisa-
tion, über 100-mal in Deutschland – seit 2016 auch im Kreis Lippe. 

In Lage helfen die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf Reisen, leisten seelsorgerlichen Beistand in Krisen und Notla-

gen, begleiten Menschen im Regionalverkehr, bieten 
Ein-, Aus- und Umsteigehilfen an sowie Räumlich-
keiten zum Ausruhen. 

Für die weiteren Planungen ist eine Anmeldung er-
forderlich. Sie kann erfolgen bei Friedhelm Schröder, 
05751 / 42966 oder Manfred Stoller, 05751 / 42942. 
Teilnehmerinnen sind ebenfalls stets herzlich will-
kommen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

20.
10.

Der Eintrittspreis für das Konzert beträgt 19 € 
im Vorverkauf und 22 € an der Abendkasse. 
Hinweis: Freie Platzwahl

Vorverkauf: Vom 2.10. bis 17.11.23
Vorverkaufsstellen:
Friseursalon Schröder, Heidelbecker Str. 5, 
Extertal-Silixen, 05751 / 959668 · Apotheke 
in Almena, Hauptstraße 36, Extertal-Alme-
na, 05262 / 94870 · Wohnstore Lambrecht,
Bruchweg 3, Extertal-Bösingfeld

Verbindliche Bestellung per Mail:  
Sigrid@adomat.or
Weitere Infos erhalten Sie bei Manfred Stoller: 
05751 / 42942.

Veranstalter: Ev. ref. Kirchengemeinden Alme-
na · Bösingfeld · Silixen und Freie ev. Gemein-
de Extertal

Weitere Infos auf:
www.kirchengemeinde-silixen.de
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Treff am Mittwoch
Mi. 6. Dezember ab 11.30 Uhr, Info S. 23

Findet zur Zeit nicht statt
Zentraler Kindergottesdienst
22. Oktober (Pivitsheide) Info S. 19

Kindergottesdienst

Mo.15 - 18 Uhr, Fr.  14:30 - 18.30 Uhr, 
Jeder erste Sa. 9- 12 Uhr
D.: 15 -18 Uhr, weitere Infos S. 16

Offene Kinder- und Jugendarbeit

Mi. 11. Oktober 9-11 Uhr, Info S. 21

Sa. 28. Oktober ab 17 Uhr, Info S. 22

Frauenfrühstück 
Silixen-Kükenbruch-Laßbruch

Frau trifft Frau

Fr. 20. Oktober ab 14 Uhr, Info S. 21
Männertreff

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst Lippe e.V
Leben begleiten bis zuletzt Leopoldstr. 
16, 32756 Detmold, (05231/962800), 
Regionalgruppe Extertal Bösingfeld, 
Pagenhelle 3, ( 05262/995558 )

Tafelausgabe – jeden Mittwoch
in Bösingfeld, Mittelstr. 44
Anmeldung ab 15 Uhr,
Ausgabe ab 15 bis 16.30 Uhr

Silixer Wollwerkstatt
Do. 18 - 20 Uhr  
12. + 26. Oktober, 09. + 23. November

Gemeindechor

Posaunenchor
montags ab 19.30 Uhr

mittwochs ab 19.30 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Termine auf den Seiten des MGH und dem KiJu

Termine im Überblick

Wenn nicht anders angegeben, fi nden die Veranstaltungen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt

Frau trifft Frau – Eine Veranstaltung für Frauen
Samstag, 28. Oktober, ab 17.00 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Senegal – unbekannte Perle an der Westküste Afrikas
Namibia, Südafrika, Tansania – mit diesen Ländern verbinden wir unser 
Bild von Afrika. Der Senegal ist uns, außer eventuell von Fußballspie-
len, unbekannt, aber dort schlummert eine interessante Kultur, sehens-
werte Landschaften und Naturparks von einzigartiger Schönheit. In den 
letzten Jahren beginnt man, sie zu entdecken. Die Lage am Rande der 

28
10
Sahelzone bringt viele Herausforderungen mit sich. Überschwemmungen und Wassermangel wechseln 
sich ab. Es gibt schon lange keine Löwen, Elefanten oder Zebras mehr, aber eine einzigartige Vogelwelt 
in den Nationalparks entlang des Senegal Flusses. Die Gegensätze von armer Bevölkerung und reicher 
Oberschicht, prunkvollen Moscheen und bettelnden Kindern aus den Koranschulen – eine Spannung, 
die man aushalten muss, die aber immer wieder zu faszinierenden Begegnungen führt.

Gemeinsam mit Rolf Sandmann machen Sie sich auf eine 
aufregende Reise und entdecken die Herausforderungen 
des Lebens in der Sub-Sahara und Teranga – die sprichwört-
liche Gastfreundschaft der Senegalesen, die sogar die Fuß-
ballnationalmannschaft prägt. Probieren Sie wie der Senegal 
schmeckt und erleben Sie die Gastfreundschaft beim gemein-
samen Essen.
Ablauf: von 17.00 bis ca. 18.30 Uhr Bildervortrag 
mit Rolf Sandmann. Im Anschluss gemeinsames 
Essen landestypischer Gerichte.

Um Anmeldung wird bis zum 19.10.2023 gebeten unter:  
Christine Wehfer, T 05754/964318, cwehfer@gmx.de 

Frau tri� t
      Frau
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Treff am Mittwoch
Mittwoch, 6. Dezember 2023 ab 11.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Eine Anmeldung ist auf jeden Fall 
erforderlich, damit wir besser planen können. 

Kontaktdaten
Pfarrer
Rudolf Westerheide, 
Tel: 05261-77307, E-Mail: 
Rudolf.Westerheide@Lippische-Lan-
deskirche.de

Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes
Rolf Sandmann
Tel: 05751/957244

Gemeindebüro
Anke Röske
Dietrich- Bonhoeffer- Str. 2, Silixen
Tel: 05751/957344 
E-Mail: KGSilixen@t-online.de
Öffnungszeiten:
Di. & Fr.: 9 - 12 Uhr, 
Mi.: 12.30 – 16.30 Uhr

Küsterin
Karin Konoppa 
Tel: 05751/42777  

Mehrgenerationenhaus:
Adelheid Schütte, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2, Silixen
Tel: 05751/965682 
E-Mail: MGH-Silixen@web.de 
Bürozeiten: Mo. & Di. 11 – 13 Uhr

Diakonieverband Extertal:
Grüner Weg 1, Bösingfeld
Tel: 05262/56772 
E-Mail: info@diakonie-extertal.de

Kindertagesstätte „Arche“
& Familienzentrum NRW
Birgit Dohmann
Hinter den Weiden 7, Silixen
Tel: 05751/41371
E-Mail: 
KITA-ARCHE-SILIXEN@t-online.de

Impressum:
Herausgeber: ev.-ref. Kirchengemeinde Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2,32699 Extertal
Telefon: +49 5751 957344 · Telefax: +49 5751 957343 · E-Mail: kgsilixen@t-online.de
Redaktion: Anke Röske / Helma Hansmann · Druck: Blattwerk Hannover GmbH
Bilder: Eigene, stock.adobe.com / Gemeindebrief-Archiv
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Bitte melden Sie 
sich bei Interes-
se bis spätestens 
1.12. telefonisch 
an: Adelheid Schüt-
te (MGH), 05751 / 
965682 oder Man-
fred Stoller, 05751 / 
42942

Jesus war der erste Mensch mit Follo-
wern – ganz ohne einen Insta-Account. 
Und auch heute noch folgen ihm Millio-
nen Menschen nach. Du willst auch ein 
Nachfolger Christi werden oder bist es 
schon und suchst eine neue Gemeinde? 
In unserer Gemeinschaft bist Du herzlich 
willkommen. Melde Dich für weitere Infos 
im Gemeindebüro.
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Offenes Spielen/ Singen feierte Geburtstag

Die Termine im Oktober/November 2023 sind:
4. Oktober, 18. Oktober, 15. November, 29. 
November jeweis von 15 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Offenes Spielen/Singen



KIRCHENGEMEINDE
evangelisch-reformierte

Kükenbruch – Laßbruch – SilixenSILIXEN

Im November 
Manchmal nehmen 
die düsteren Bilder überhand.
Als schlügen die Fragen 
von Gestern und Morgen 
zusammen über dir.

Ich wünsche dir, 
dass sich in dir 
wie im Wasser eines Flusses 
ein Lichtstreif spiegelt.

Sei er auch schmal 
oder ungenau, 
er lässt dich doch wissen, 
dass jenseits der Wolken 
die Sonne bleibt.

Tina Willms


